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Direïtion: flhbctt.

SWcfjetnt je ©onnerStagS unb toftet per ©emeftet gr. 8. 60, pet gnfer gt, t. to
gnierote 25 (St& ccr einfpaltißc Ijtetttfletle, bei (irftfteten KufttSqr«

fatfprec^enben Rabatt

i/ttrSdj, bit» 14. ittrtV? 1918

^Unrfi0ttStintifi • ®'" vidittacr «ufoug
{UUUJUI|fJlUUJ. mitritt eilten richtigen tMitögaug.

Bau-eiraik.
93aupolt,îcilic0c Bcmitli»

guttgat t»cv Stil 1)1 ^iivict)
rottrbeit am 8. Sftärj für fot»
genbe Baupro jette, toil-
meife unter Bebingungett, er»
teilt : I. Schtueij.'BJerfbuttb

für ein Stu§fteltung§=©ebäube auf bent alten Donbalte»

areal, $. J ; 2. St. Kaufmann für einen Umbau Bleicher»

meg 27, 3.' 2 ; 3. .£>. Stün^i ' für eine tpauStüre See»

roartftraffe 20 unb eine Dreppe im Vorgarten, 3. 2 ;

4 3>îafcl)inetifabfif an ber Silü für einen Slttbau an
ba§ gabrifgebäube Sibtfetbftrafje 138; 3. 4; 5. (Gefell

fetjaft für mobernen Blohnungçnbau für Verlegung ber

Slutoremife Sd)errftraf)C Str. 7, 3. G; G. grau Btitme
Schwabs ©rben für einen Umbau ftreuftbübfftrafje 14,
o 8

©viucitcvnngbbnuten in Stcu»3tt}eiHini( 3üricl)). Der
mit Slolf'Sabftimmung nom 28. Quui 1914 bemitligte
Slrebit non 1,547,GOO $r. für beu 45au eines 'jßauiöonS
für unruhige geifteSfranfe SJtänuer, eines ^aoiltonS für
unruhige g'eifteSfraufe grauen unb eines 3entra(gebäube§
in Rheinau fott nacl) bent Stntrag beS OiegierungèrateS
mit 9vüdfict)t auf bie infolge beS Krieges eingetretene

Steuerung um 400,000-^r. ert)öt)t unb auf 1,947,600
grauten feftgefetjt unb biefer 41efc()luf; ber Slotf'Sabftim»

titling unterbreitet merben. Der 9tat genehmigte auf

©iitpfehluttg ber StaatSrecbnuugS»BrüfungSt'ommiffion
biefett Stntrag.

Der Sinn ber Srfjmeij. îÔcrft»mtb»SluSfteWung in
3üvict) fall ant 15. SJtcirs aufgerichtet unb ant IG. Sfprit
bejuggfäbig feilt, ©r befinbet fid) auf beut alten Don»

halleptat) .guifcljen beut Belletnte unb beut Stabttheater.

Die ©rridjlung eines Slltcröitfijls fiir bett Söcjivt
DiclsÖorf (3ürid)) unb bie Übernahme be§ alten SltntS»

haufeS in ^Hegensberg gt biefent 3werfe untrbe ooit
einer ©emeinbe»Slbgeorbneten 3SerfaminIung befd)(offen.
©S fatten fofort bie nötigen Schritte für bett 41 au unb
bie ©inridjtung beb SlfplS eingeleitet merben. Die ©e»

nteinbett haben für bie jirfa 50,000 $r. betrageitben
Soften aufiutontmen.

Über bie Baljn'Oofuut'fMUtcn in Stiel mirb berichtet:
SHit ber BMeberaitfnabine ber Bauarbeiten am Balgt»
hofiunbau, bie buret) bie ntilbere Söitterung ermöglicht
toorben ift, haben auch bie Sliaurerarbciteu ant fünftigen
Berfoneuba[)nt)ofe eingefet)t. Bei bett Bementblöcten ber
gunbamente, bie in bett SJtatten ant Dorfwege fid) be»

fittben, ift Beben entftanben. ©inftmeiten merben noch

hauptfächtict) Sietonarbeiten ausgeführt unb nad) unb
ttad) beginnen bie SHaitern heraus,gtmachfen. Dreppen
merben eingebaut unb bie bei ber Bauftette abgelagerten
Dttabern au§ .Üunftfteiu laffeit erfentten, baß fie für bie

ffaffabe beftinunt finb. ©inftmeiten ift ber meftlidje
ginget be§ Stufnahme » ©ebäubeS in Stngriff genommen
morben unb allmählich nimmt ber 41au beftimmte ©eftalt
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àjchewt je Donnerstags und tostet per Semester Fr. 8. KV, per Jahr Fr. a, »o

Fnjerate 25 TtS. ver einspaltige Petitzeile, bei giMeren Austräger
entsprechenden Rabatt

Mrich. d-« 14. Mnrx 1V18

WNiftoniNNtck ' richtiger Anfang
<vvU)1I»ss»1UU). macht einen richtige» Andgang.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden um «. Rtärz fur fol'
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, cr-
teilt: l. Schweiz. Werkbund

für ein Ausstellungs-Gebäude uns dem alten Tonhalle-
ureul, Z. I : 2. 2l. Kaufmann für einen Umbau Bleicher-

weg 27, Z.' 2 ; 2. H- Stünzi ' für eine Hausttire See-

wartstraße 20 und eine Treppe im Vorgarten, Z. 2

4 Maschinenfabrik an der Sihl für einen Anbau an
das Fabrikgebäude Sihlfeldstraße 42«, Z. 4; 7. Gesell-

schuft fiir modernen Wohnuugenbau fiir Verleguitg der

Autoremise Scherrstraße 4!r. 7, Z. 0: 0. Frau Witwe
Schwabs Erben fiir einen Umbau Kreuzbühlstraße 44,

H 8
ErweiterniigSbanteu in Reii-Nhcinau« Zürich». Der

mit Volksabstimmung vom 2«. Juni 1014 beivilligte
Kredit von 4,747,000 Fr. für den Bau eines Pavillons
für unruhige geisteskranke Männer, eines Pavillons für
unruhige geisteskranke Frauen und eines Zentralgebäudes
in Rheinau soll nach dem Antrag des Negieruugsrates
mit Rücksicht aus die infolge des Krieges eingetretene

Teuerung um 400,000. Fr. erhöht und auf 4,047,000
Franken festgesetzt und dieser Beschluss der Volksabstim-
mung unterbreitet werden. Der Rat genehmigte ans

Empfehlung der Staatsrechnungs - Prüfungskommission
diese» Antrag.

Der Ban der Schweiz. Wertbund Ausstellung in
Zürich soll am 17. März aufgerichtet und am 40. April
bezugsfähig sein. Er befindet sich auf dem alten Ton-
halleplatz zwischen dem Bellevue und dem Stadttheater.

Die Errichtung eines Altersasyls fiir den Bezirk
Dielsdorf lZürich» und die Übernahme des alten Amts-
Hauses in Regensberg zu diesem Zwecke wurde von
einer Geiiieinde-Alnzeordneteii-Versaininlciug beschlossen.

Es sollen sofort die nötigen Schritte für den Bau und
die Einrichtung des Asyls eingeleitet werden. Die Ge-
meinden haben für die zirka 70,000 Fr. betragenden
.Kosten auszukommen.

Über die Balinhofumbauten in Biel wird berichtet:
Mit der Wiederausnahme der Bauarbeiten am Bahn-
hofumbau, die durch die mildere Witterung ermöglicht
worden ist, haben auch die Maurerarbeiten am künftige»
Personenbahnhöfe eingesetzt. Bei den Zementblöcken der
Fundamente, die in den Malten am Torfwege sich be-

finden, ist Leben entstanden. Einstweilen werden noch

hauptsächlich Betonarbeiten ausgeführt und nach und
nach beginnen die Mauern herauszuwachsen. Treppen
werden eingebaut und die bei der Baustelle abgelagerten
Quadern aus Kunststein lassen erkennen, daß sie für die

Fassade bestimmt sind. Einstweilen ist der westliche
Flügel des Aufnahme-Gebäudes in Angriff genommen
worden und allmählich nimmt der Bau bestimmte Gestalt
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an unb lägt feine 3ioed:beftiiuinung immer beütlidjer er=
fennen. Ser gaffant, bev int $orûbergcl)en ben 2lr=
beiten einige Slufinerffamfeit fcljenft, fouftatiert mit 23e=

friebigung, bafj eS and) hier nuit ooftuârtâ geljt. 2ltt
attbent Steden werben bie füttftigeit ©trapenunterfülp
rungeit rüftig geförbert.' diejenige bei ber .fîoSittoSfabril
in SOtabretfd) ift zum kontieren ber Sücf'e fertig unb
wirb nom 3traf)enoerfef)r bereits benutzt. 2(m Üben
gange an ber 43al)n[)of =äJlibauftrape geben bie Arbeiten
anctj it)rer SSollenbung entgegen unb bie ber Sffnuitg
beS neuen Snrd)gangeS im Sege ftebenbcn Jpäufer fallen
biefeS fyrülijabr noci) abgetragen werben.

©rftdlung einer .b»ol,iimpriiflnicntnßö=2(nftalt iit
Uritüfci) (Sippenzell 21.4KI).). Sie ©emeinbeoerfaminlung
beauftragte beit ©emeinberat biefe fyrage 51t prüfen unb
gegebenenfalls fafort an bie ,£>anb 51t nehmen, woju il)iit
ber nötige Lrebit bewilligt würbe.

<3tni>tprd)erifc()c »-Bauten im Alan ton ©rnulninöeu.
(2lu§ ben ©tabtcatSuerhaublungeu). Sem ©raffen Stabt=
rate wirb beantragt, für bie ©rftetlung eiiteS 33ttreau
unb SertftättegebäubeS beim 2J!afc£)ineitl)auS in ©ils i.S.
einen $rebit 001t fyr. 182,000 zu bewilligen unb bie platte
1111b ben Àïpftenooranfd)lag Ijiefi'ir jit geitelimigeu.

^cugOauôbauprojett in töettinjonn. Sie tBuitbeSbe=
barbe l>at ein ^rojeft ausgearbeitet, baS bie ©rftelluitg
eines in ^ellinjona mit einem 5l'oftenauf=
wanb oan etwa einer 9Jt illicit aarfiebt.

Qkrorbmtng
betreffenb

baö Submiffionötucfen bei bei* ©ireftion
bet eiböenbffife()en QSauten.

v*oin dütnbeSvat am 2U. Te,;cmbev 11)17 gcuc()iuißti.

(Schlug.)

V. (Eröffnung öer Jhtaebote.
2(rt. 20. fjit ben Dffertforimtlareii ift ßeit unb Ort

ber Gröffitung ber Angebote befannt ju geben.

3ur ©va fftinng Ijabett nur bie Bewerber aber bereit
Vertreter .Qutritt. Sie ^ugelaffenen babett ibren Suiten,
»Beruf unb Sol)ttort in bie aufgelegte' Lifte einzutragen.
Sie ©röfftutng erfolgt burcl) Beamte ber Baubireltion.
Sie Üiamen ber Bewerber, baS Satitm ibrer (Eingaben
utib bie oan ihnen gefarberten Sotalbeträge für bie

einzelnen 2lrbeitSgattungeu unb Lieferungen, fotoie bie

©efamtforberung, niebt aber bie ©inljeitSpreife, fallen
oerlefeit unb pratafalliert werben.

Slrt. 21. Sie aitwefenben Bewerber fiitb barattf auf-
lnerffain z« matten, baft für bie aritbnietifcbe i){ict)tigfeit
ber oerlefeiten ©uiitinett feiteitS ber Baubireftion ['einerlei
©ernähr gcleiftet werben fdittt unb baft bie befinitio
geltenben ©nbfutninen erft nad) ber Berififation fällt©
lieber Slnfätje zufaminengeftellt werben fännen.

VI. gufd?htg.
2(rt. 22. Ütacl) ©ebluft beS ©röffmtugSaf'teS ftiib oan

ber Baubireftion möglicbft rafcl) bie Borarheiten für bie

Vergebung anjuarbiteit.
Sie Slngebate finb auf ibre aritbnietifcbe fHicljtigl'eit

Zu prüfen unb auf möglicbft gleiche BafiS zu bringen.
Sie f'antrollierteu unb nötigenfalls forrigierten ©ttb--

fumnten ber einzelnen 2lbfc()nitte finb auf überficbllicbe
Seife in einer Sabelle zufantntenzuftellen.

2lrt. 28. 2luSgefcblaffen oan ber Berücfficl)tigung finb
Slitgebate, welche :

a) ben ber 2luS)cbreibiutg zu ©runbe gelegten Bebiw
gitngen nicht eittfprecbcn ;

b) nach ihrem ffnbal.t unb ben eingereichten Stiftern
für ben oorliegenben ßtoeef nicht geeignet finb;

0) greife enthalten, bie z» ber betreffenbeit 2lrbeit in
einem foletjen SiftoerhaltniS fteljeu, baft eine oar=
fchriftSgcmäfte tHtiSfübrung nicht erwartet .werben
fann ;

d)- bie Serfmale imgenügenber ©rfahrung unb ©ad)-
fenntniS aber be* uitlautern SettbewerbeS an fiel)

tragen ;

e) oatt Bewerbern eingereicht finb, welche für tüchtige,
pünt't(icl)e unb oallftänbige 2luSführuitg bie erforber*
lic()e ©icl)er()eit nicht bieten aber nicht geitügenbe
finanzielle Sicherheit (eiften ;

f) oau Bewerbern eingereicht finb, bie beit Ülrbeiterlt
Löhne zahlen aber Arbeits Bebingungen ftellen,
welche hinter ben in ihrem ©ctocrbe üblichen Löhnen
bezw. 2lrbeit*bebingungeit zurücfbleibeit. 2ÜS übliche
Löhne gelten aar allem biejentgen, welche in Lahn-
tarifen enthalten 'finb, bie gemeinfani oau ben
Unternehmer-- unb LI rheiter a rgu n i fa t ia ne ti ber be=

treffenben LanbeSgegetib aufgeftellt warben finb;
g) oan Bewerbern eingereicht finb, welche bie gemäß

nachftehenbem Llrtifel 24 an fie gerichteten fyrageti
nicht in befriebigenber Seife beantwortet haben.

Über bie Cluelleu allfälliger Uufarmatianeu burcl) bie
Baubireftion ift [einerlei 3luSfuitft zu erteilen.

Slrt. 24. Um feftzuftellen, ab ein Bewerber bie üblichen
Löhne bezahlt unb angenteffene 2(rbeitSbebiuguugeit ftellt
(Llrt. 28, Id t) unb in welchem Umfang er fd)ioeizerifd)e
Arbeiter befcljäftigt, ift bie Baubireftion berechtigt, ihm

(.Barrett,
BAAR, Kt. Zug (Schweiz).

8PE«IAL,FABRIK
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Holzwaren aller Art

Wasserkraft 70 Pferde.
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an und läßt seine Zweckbestimmung immer deutlicher er-
kenneil. Der Passant, der im Vorübergehen den Ar-
beiten einige Aufmerksamkeit schenkt, konstatiert mit Ve-
friedigung, daß es auch hier nun vorwärts geht. An
andern Stellen werden die künftigen Straßeuuuterfüh-
rungen rüstig gefördert. Diejenige bei der Kosmosfabrik
in Madretsch ist zum Montieren der Brücke fertig lind
wird vom Straßenverkehr bereits benutzt. Am Über-

gange an der Bahnhof-tüidaustraße gehen die Arbeiten
auch ihrer Vollendung entgegen und die der Öffnung
des neuen Durchganges im Wege stehenden Häuser sollen
dieses Frühjahr noch abgetragen werden.

Erstellung einer HolzimprägnienmgS-Ansiall in
Urnäsch (Appenzell A.-Rh.). Die Gemeindeversammlung
beauftragte den Gemeinderat diese Frage zu prüfen und
gegebenenfalls sofort an die Hand zu nehmen, wozu ihm
der nötige Kredit bewilligt wurde.

Stadtzürchcrische Bauten im.Kanton Granbiinden.
(Aus den Stadtratsverhandlungen). Dem Großen Stadt-
rate wird beantragt, für die Erstellung eines Bureau
und Werkstättegebändes beim Maschinenhaus in Sils i.D.
eine» .Kredit von Fr. 422,«»»» zu bewilligen und die Pläne
und den .Kostenvorauschlag hiefür zu genehmigen.

Zeughansbauprojekt in Bellinzona. Die Buudesbe-
hörde hat ein Projekt ausgearbeitet, das die Erstellung
eines Zeughauses in Bellinzona mit einem .Kostenauf-
wand von etwa einer Million vorsieht.

Verordnung
betreffend

das Subnnssionswesen bei der Direktion
der eidgenössischen Bauten.

lPom LundcsnU >1», 2U, Timber >»>7 gcnckimigv,
l Schluß.»

V. Eröffnung der Angebote.
Art. 2t). In den Offertformularen ist Zeit und Ort

der Eröffnung der Angebote bekannt zu geben.

Zur Eröffnung haben nur die Bewerber oder deren
Vertreter Zutritt. Die Zugelassenen baben itzren Name»,
Beruf und Wohnort in die aufgelegte' Liste einzutragen.
Die Eröffnung erfolgt durch Beamte der Bandirektio».
Die Namen der Bewerber, das Datum ihrer Eingaben
und die von ihnen geforderten Toralbeträge für die

einzelnen Arbeitsgattungen und Lieferungen, sonne die

Gesamtforderung, nicht aber die Einheitspreise, sollen
verlesen und protokolliert werde».

Art. 2k Die anwesende» Bewerber sind daraus aus-
merksam zu machen, daß für die arithmetische Richtigkeit
der verlesenen Summen seitens der Bandirektio» keinerlei
Gewähr geleistet werden kann und daß die definitiv
geltenden Endsummen erst nach der Verifikation sämt-
licher Ansätze zusammengestellt werden können.

VI. Zuschlag.
Art. 22. Nach Schluß des Eröffnungsaktes sind von

der Bandirektio» möglichst rasch die Vorarbeiten für die

Vergebung anzuordnen.
Die Angebote sind auf ihre arithmetische Richtigkeit

zu prüfen und auf möglichst gleiche Basis zu bringe».
Die kontrollierte» und nötigenfalls korrigierten End-
summen der einzelne» Abschnitte sind auf übersichtliche
Weise in einer Tabelle zusammenzustellen.

Art. 22. Ausgeschlossen von der Beriictsichtigung sind
Angebote, welche:

u>) den der Ausschreibung zu Grunde gelegten Bedin-
gunge» nicht entsprechen;

h> nach ihrem Fnhal.t und den eingereichten Muster»
für den vorliegende» Zweck nicht geeignet sind;

e, Preise enthalten, die zu der betreffenden Arbeit in
einem solchen Mißverhältnis stehen, daß eine vor-
schriftsgemäße Ausführung nicht erwartet werde»
kann;

cl) die Merkmale ungenügender Erfahrung und Sach-
kenntnis oder des uulautern Wettbewerbes an sich

tragen;
a) von Bewerbern eingereicht sind, welche für tüchtige,

pünktliche und vollständige Ausführung die erforder-
liche Sicherheit nicht biete» oder nicht genügende
finanzielle Sicherheit leisten:

k) von Bewerbern eingereicht sind, die den Arbeitern
Löhne zahlen oder Arbeits - Bedingungen stellen,
welche hinter den in ihren, Gewerbe üblichen Löhnen
beziv. Arbeitsbedingungen zurückbleiben. Als übliche
Löhne gelte» vor allem diejenige», welche in Lohn-
tarisen enthalten sind, die gemeinsam von den
Unternehmer und Arbeiterorganisationen der be-

treffenden Landesgegend aufgestellt worden sind;
g'l von Bewerbern eingereicht sind, welche die gemäß

nachstehendem Artikel 24 an sie gerichteten Fragen
nicht in befriedigender Weise beantwortet haben.

liber die Ouellen allfälliger Informationen durch die
Baudirektion ist keinerlei Auskunft zu erteilen.

Art. 24. Um festzustellen, ob ein Bewerber die üblichen
Löhne bezahlt und angemessene Arbeitsbedingungen stellt
(Art. 22, l i t) und in welchem Umfang er schiveizerische
Arbeiter beschäftigt, ist die Baudirekliou berechtigt, ihm

VHZìiî, Xt. ?ug (8otiwsi?).
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